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Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 16 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtliche Anzeigen 30

Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Eppeditionen,
fg Reklemen am Schluß des redaktionellen Theils die Keile 76 Pfg

ftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr, 87.Gerch Telephon Nr. 158.
Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonnabend, 20. Dezember 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teiephon-Amt VIa Mr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 20. Dezember.

Aus dem Entwurf des Reichshaushalts für 1903
bringt die „Nordd. Allg. 3 bereits einige ausführliche
Mittheilungen, denen wir im Auszuge Folgendes entnehmen

Der Etat für das Schutzgebiet Kiautſchau beziffert die
eigenen Einnahmen auf 455 000 Mk. (J- 95 000 Mk. Der Reichs
zuſchuß iſt auf 12 421 000 Mk. 377 000 Mk.) bemeſſen. Die fort
dauernden Ausgaben erfordern 5 345 316 Mk. 386 077 Mk.), die
einmaligen Ausgaben belaufen ſich auf 7 470 000 Mk. 95 000 Mk.)
Der Reſervefonds für unvorhergeſehene Ausgaben iſt auf 60 684 Mk.

9077 Mk.) bemeſſen. Der Etat der Reichs-Juſtiz-
verwaltung beziffert die Einnahmen auf 645 048 Mk., gegen 1902
mehr 2500 Mk. Dieſe Zunahme ergiebt ſich aus einem neuen Titel
„Einnahmen aus dem Vertriebe von Druckſchriften ſowie aus dem
Verkaufe nicht mehr aufzubewahrender Schriftſtücke An
Ausgaben erfordert das Reichs Juſtizamt 337 655 Mk., mehr
11 735 Mk., das Reichsgericht 1807 790 Mk., gegen 1902
weniger 10 064 Mk. Die geſammten Ausgaben der Reichs
Juſtizverwaltung erſcheinen daher mit 2 145 445 Mk. im Voranſchlag
und weiſen gegen den laufenden Etat ein Mehr von 1671 Mk. auf.
Der Etat für den Rechnungshof des Deutſchen Reiches weiſt bei
85 Mk. Einnahmen fortdauernde Ausgaben in Höhe von 956 075 Mk.
auf, gegen 1902 mehr 28685 Mk. an einmaligen Ausgaben erſcheinen
100 000 Mk. als zweite Rate für den Um und Erweiterungsbau der
alten Kriegsſchule in Potsdam zum Zwecke der Benutzung als Dienſt
gebäude für den Rechnungshof. Der Etat des Rei chsJn
validenfonds veranſchlagt die Verwaltungsausgaben für 1903 auf
76 930 Mk. (gegen 1902 1500 Mk.), den Zuſchuß zu den Koſten
der Verwaltung des Reichsheeres für Bearbeitung von Jnvalidenſachen
auf 68 927 Mk. 135 Mk.). Für Jnvalidenpenſionen infolge des
Krieges von 1870/71 ſind angeſetzt 31 461 927 Mk. 14389 Mk.),

wobei verſchiedentlich in den Erläuterungen bemerkt wird, daß die
Wirkungen des Geſetzes vom 31. Mai 1901 ſich noch nicht genau über
en laſſen. Für Penſionen infolge der Kriege vor 1870 ſind

10 644 Mk. 42 018 Mk.) veranſchlagt, für die Ehrenzulage an
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 24 912 Mk. 1224 Mk.), Penſionen
für ehemalige franzöſiſche Militärperſonen 78 766 Mk. 20 255 Mk.),
für Zuſchüſſe zum Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnaden-
vewilligungen, für Penſionszuſchüfſe und Unterſtützungen 10 320 360 Mk.

1492 760 Mk.). Die JnvalidenJnſtitute erfordern 361 283 Mk.
14 777 Mark.) Die Summe der Ausgaben beträgt danach

49 003 749 Mark 1398 732 Mark.) Die innahmenwerden auf 10148 000 Mark 46589 000 Mark) an
Zinſen berechnet, wobei zu berückſichtigen iſt, daß für 1902 infolge
anderweiter Zurechnnng der Zinsbeträge die Zinſen für 1 Jahr
zur Vexreinnahmung gelangen. Danach wird für 1903 ein Kapital-
zuſchuß von 38 855 749 Mk. 5 987 732 Mk.) erforderlich. Jm
Etat der Reich sdruckerei ſind die Einnahmen mit 7 906 000 Mk.
um 201 000 Mk. niedriger veranlagt als für 1902. Der Etat für
die Verwaltung der Eiſenbahnen beziffert die Einnahmen
des Etatsjahres 1903 auf 87 879 600 Mk. (gegen 1902 1 905 900 Mk.),
die fortdauernden Ausgaben auf 66 818 300 Mk. 1 181 500 Mk.),
die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats auf 3 105 000 Mk.

851 000 Mk.), des außerordentlichen Etats auf 12 710 000 Mk.
910 000 Mk.) Die Einnahmen an Zöllen, Verbrauch s-

ſteuern und Averſen ſind für das Rechnungsjahr 1903 wie
folgt veranſchlagt: Zölle 472 563 000 Mk. (gegen das Etatsſoll 1902:

11 088 000 Mk.), Tabakſteuer 12 312 000 Mk. 204 000 Mk.),
Zuckerſteuer 98 629 000 Mk. 16268 000 Mk. Salzſteuer
49 073 000 Mk. 247 000 Mk.), Branntweinſteuer a) Maiſch
bottichſtener 18 559 000 Mk. 1686 000 Mk.), Verbrauchs
abgabe und Zuſchlag 108 667 000 Mk. 1925 000 Mk.),
Schaumweinſteuer 4 531 000 Mk., Brauſteuer und Uebergangsabgabe
von Bier 30 846 000 Mk. 734 000 Mk.); Averſe für Zölle und
Verbrauchsſteuern, an welchen ſämmtliche Bundesſtaaten theilnehmen:
a) Zölle und Tabakſteuer 53 000 Mk. 1000 Mk.), d) Zuckerſteuer,
Salzſteuern, Maiſchbottichſteuer und Schaumweinſtener 18 280 Mk.

830 Mk.); an welchen Bayern, Württemberg, Baden und Elſaß-
Lothringen keinen Theil haben (Brauſteuer 2c.) 1600 Mk. 20 Mk.
Der Geſammtbetrag dieſer Einnahmen iſt mithin auf 795 252 880 Mk.

23 830 810 Mk.) veranſchlagt. Die Stempelabgaben
ſind auf 93 028 000 Mk. (gegen 1902 1 570 000 Mk. veranſchlagt.

Der Bund der Landwirthe und der Zolltarif. Die
„Poſt“ ſtellt feſt, daß mindeſtens 48 Mitglieder des Bundes

ber Landwirthe für den Zolltarif geſtimmt haben,
Wer die Namen durchlieſt, werde finden, daß außer den leitenden
Männern des Bundes der Landwirthe, von denen einige der
konſervativen Fraktion angehören, alle namhaften und ange
ſehenen Vorkämpfer der deutſchen Landwirthſchaft für die An
nahme des Zolltarifs eingetreten ſind.

Koloniales. Der Geh. Regierungsrath Dr. Frhr.
v. Danckelman J von London nach Berlin zurückgekehrt,
nachdem mit dem britiſchen Kolonialamt die Vereinbarung
über die Abgrenzung des Tſchadſeegebiets in techniſcher und
ſachlicher Beziehung abgeſchloſſen iſt. Wie es hinſichtlich des
Kivugebiets vor einigen Jahren der Fall war, hat man ſi
jetzt in London über die Punkte verſtändigt, die aſtronomiſkeſt elegt werden ſollen, wie über die Triangulation des be-
leeſſenden Gebietes. So ſind alle Vorbereitungen erledigt und

nur die Ernennung der Kommiſſarien fehlt noch, um mit den
Abgrenzungsarbeiten zu beginnen. Jn wenigen Monaten
wird mit dieſer Feſtſtellung angefangen werden, die nach
mehreren Richtungen hin von Bedeutung iſt.

Beim Kaiſerpaar waren zu der Abendtafel am Donners
tag im Neuen Palais geladen Staatsminiſter von Tirpitz,
Admiral von Ahlefeld und Profeſſor Dr. von Betzold.

reitag Morgen um 9 Uhr 20 Min. begaben beide Majeſtäten
ch nach Berlin. Der Kaiſer befſichtigte hier in der

neuen Akademie das Denkmal Kaiſer Friedrichs III. für Köln
a, Rh. von Profeſſor Breuer, in der alten Akademie das

Denkmal der Kaiſerin er von Profeſſor Gerth, im
Kgl. Marſtall das Modell zum Denkmal Kaiſer Friedrichs III.
von n Maiſon und ſah dann im Dom die Modelle zur
inneren Ausſchmückung der Kuppel. Jm Kgl. Schloß emp ung
Se. Majeſtät ſodann den Unterſtaatsſekretär Hopf un
Direktor Dr. Richter vom Reichsamt des Jnnern, ferner
zur Rückgabe der Orden ihrer Väter reſp. ſeines Onkels die
Herren S von Goeben, Leutnant der Reſ. von Hage
meiſterClausdorf und Referendar Kuegler. Se. Maj. empfing
ferner die nach Petersburg abgehende Deputation des
Kädettenkorps, beſtehend aus dem General von Schwartz
koppen und dem Leutnant von Kietzel und nahm die Meldung
des Majors von Hugs entgegen, der zur Frühſtückstafel ge
laden war. Um 2 Uhr empfing Se. Maj. in Audienz den
amerikaniſchen Botſchafter C. Tower und um
257, Uhr den nach Rußland zurückkehrenden bisherigen Dele-
irten des Finanzminiſteriums Geh. Rath von Dimiria-erf von der ruſſiſchen Botſchaft. Abends nahm Se. Maj.

das Diner beim Reichskanzler ein. Unter den Geladenen be
fanden ſich noch der Chef des Civilkabinets Wirklicher Geheimer
Rath von Lucanus der Chef des Militärkabinets General
leutnant Graf Hülſen Häſeler, die Staatsminiſter Graf
Poſadowsky und Freiherr von Rheinbaben, der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts Freiherr von Richthofen und der
Unterſtaatsſekretär von Mühlberg, der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts Freiherr von Thielmann Vize-Admiral
Freiherr von Senden-Bibran, die Profeſſoren Slaby, Harnack
und Koch, der Wirkliche Geheime Oberregierungsrath Conrad,
die Kaiſerlichen Geſandten Fürſt Lichnowsky und Rücker-
Jeniſch, die Flügeladjutanten Oberſtleutnant von Plüskow und
Korvettenkapitän von Grumme, Geheimer Legationsrath Dr.
Kriege, Geheimer Hofbaurath Jhne, Oberleutnant Graf Victor
Eulenburg.

Der Kaiſer und die Arbeiter. Auf das von dem
Breslauer evangeliſchen Arbeiterverein an den
Kaiſer gefandte Huldigungskelegramm iſt nachſtehende Ant
wort eingegangen
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem dortigen
d Arheiterverein für den Huldigungsgruß und den Ausdruck
der Treue vielmals danken. Auf Allerhöchſten Befehl Der Geheime
Kabinetsrath Lucanus.“

Vom Kronprinzen. Wie der „Schleſiſchen Ztg.“ aus
O els gemeldet wird, nahm der Kronprinz einer leichten
Erkältung wegen an der Jagd nicht theil.

Prinz Albrecht von Preußen in Kiel. Anläßlich der An
weſenheit des Prinzen Albrecht von Preußen in Kiel fand Freitag
Abend 7 Uhr bei Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen im
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes eine Tafel zu 50 Gedecken ſtatt.
An derſelben nahmen außer den hohen Herrſchaften theil Prinz Adalbert
von Preußen, der Kommandeur des IX. Armeekorps General v. Maſſow,
Oberpräſident Freiherr v. Wilmowski, der Kommendator Graf v. Brock
dorffAhlefeld und die übrigen Johanniterritter der Schleswig-Holſtei-
miſchen Genoſſenſchaft mit ihren Gemahlinnen, ſowie die Hofſtaaten der
prinzlichen Herrſchaften.

Perſonalnachrichten. Der Herzog Karl Ednard von
Sachſen- Coburg und Gotha, welcher, wie gemeldet,
kürzlich ſein Abiturienten Examen beſtanden hat, wird demnächſt
von der HauptKadetten- Anſtalt zu Groß-Lichterfelde
nach Potsdam überſiedeln, um vorläufig einige Wochen bei ſeiner
Mutter, der Herzogin von Albany, in deren Villa Jngenheim zu
verbringen. Der Geheime OberPoſtrath und vortragende Rath
im Reichs Poſtamt Knof iſt nicht zum Ober-Poſtdirektor in Köln
ernannt worden, ſondern übernimmt nur vom 3. Januar 1903 ab
für einige Monate die Vertretung des Ober-Poſtdirektors Land
beck zu Berlin, um nachher ſeine Dienſtgeſchäfte im Reichs-Poſt
amt wieder aufzunehmen. Ober-Poſtdirektor Landbeck iſt bekannt
lich mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der Reichs
druckerei beauftragt. Ober-Regierungsrath Gillet bei der
Generalkommiſſion in Königsberg iſt zum OberlandesKultur
gerichtsrath und Mitglied des königlichen OberlandesKultur
gerichts zu Berlin ernannt worden. Der freikonſervative
Reichstagsabgeordnxte Dr. Johannes Höffel, Medizingalrath
und Kreisarzt in Buchweiler im Elſaß, Vertreter des Wahlkreiſes
Zabern, hat den Titel als Geheimer Medizinalrath erhalten. Sein
Mandat wird dadurch ebenſowenig berührt, wie das des gleichfalls
freikonſervativen Landtagsabgeordneten Dr. Hehe, der als Land
rath aus dem Kreiſe Stolzenau in den Landkreis Hildesheim ver
ſetzt worden iſt. Der neue chileniſche Geſandte Francisco
Pinto iſt vor etwa acht Tagen in Berlin eingetroffen. Herr
Pinto iſt kein Neuling in der Berliner Geſellſchaft und in Deutſch
land, vertrat er doch bereits in den Jahren 1895——97 ſein Vater
land Ehile bei den Regierungen von Deutſchland und Jtalien und
wohnte auch damals faſt immer in Berlin. Vor 1895 war Herr
Pinto Jntendant (Oberpräſident) der wichtigen Provinzen von
Tarapaca (Salpeterregion) und Valparaiſo und danach Juſtiz
miniſter. Nach 1897 war Herr Pinto Mitglied der Deputirten
kammer und machte als ſolches der Regierung des verſtorbenen
Präſidenten Errazuriz oft ſcharfe Oppoſition, indem er gegen die
ultrauativiſtiſchen Anſichten und Neigungen der Regierung auf
trat. Herr Pinto iſt ein warmer Freund Deutſchlands und ſtets
bemüht geweſen, deutſche Jntelligenz nach Chile zu verpflanzen
und die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern immer inniger zu
geſtalten. Er hat ſich mit Erfolg bemüht, die deutſchen Offi-
giere und Profeſſoren in Chile zu halten und für
neuen Nachſchub zu ſorgen.

Ein blutrünſtiges Manifeſt und ſeine Lehren. Nach
der Vereitelung des eifrigſten Strebens der Sozialdemo
kratie, den Zolltarif zur Wahlparole für die im nächſten
Sommer oder Herbſt ſtattfindenden Reichstagswahlen zu machen,
verſucht man jetzt wenigſtens aus der Niederlage im Reichstage

alleinigen Kandida

aoch für die Parte. ſo viel wie möglich „apital zu ſchiagen.Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages erläßt in der

Parteipreſſe ein höchſt langathmiges Manifeſt „an das
arbeitende Volk Deutſchlands“, das nichts Neues vorzubringen
weiß, wohl aber aus dem Gefühl der Enttäuſchung heraus noch
etwas blutiger malt und hetzt wie gewöhnlich Es mögen nur
einige Phraſen erwähnt werden man lieſt da u. A.

„Schmach und Schande über die Pareien, die die
Armen und Bedrückten belügen, ausbeuten und
betrügen und zu dem Schaden auch noch den Spott hinzufügen,
indem ſie ſich heuchleriſch als Vertreter des echten Patriotismus, des
wahren Chriſtenthums und der Moral geberden und feiern laſſen
Durch die Mindeſtzölle auf Brot und Mehl, unter die bei Abſchluß
der künftigen Handelsverträge nicht gegangen werden darf, wird das
tägliche Brot des deutſchen Volkes im Vergleich zu dem Welt
marktpreis des Brotgetreides um nahezu 50 Prozent und für Weizen
um über 40 Prozent vertheuert. Das deutſche Volk hat, ſoweit
es nicht ſelbſt ſein Brotgetreide für den eigenen Bedarf baut, künſtig
das zweifelhafte Glück, das theuerſte Brot und das theuerſte Mehl in
der Welt zu eſſen

Selbſtverſtändlich theilt der ſozialdemokratiſche Aufruf den
deutſchen Arbeitern nicht mit, daß in Frankreich noch
höhere Getreidezölle, als ſie der neue deutſche Zolltarif bringenwird, ſeit acht Sahren beſtehen und daß dort die an der Herr-

ſchaft befindlichen Sozialiſten und Radikalen nicht daran denken,
dieſen Schutz der Landwirthſchaft abzuſchaffen. Die wüthenden
Schimpfereien, welche die ſozialdemokratiſche Partei des Deutſchen
Reichstages gegen die r und die Zollwuchermehrheit“
ſchleudert, treffen alſo noch ſchärfer die eigenen „Genoſſen“ in
Frankreich. Uebrigens fehlen natürlich auch im Uebrigen in dem
ſinnloſen Manifeſt die fauſtdickſten Lügen nicht. So heißt es
in demſelben z. B. „Eine neue Militär und Marinevorlage
erſcheint bereits am politiſchen Himmel und fordert neue Opfer
an Menſchen und Geld.“ Wenn es verſtattet iſt zu fragen
bitte wo Die ſozialdemokratiſche Parteileitung ſaugt ſich dieſe
gruſeligen Gerüchte vollſtändig aus den „ſchwieligen“ Fingern.
Der Schluß des Manifeſtes fordert auf Kampfe der
ebeuteten gegen die Ausbeuter, Eintritt in die ſozial
r Organiſationen und vor Allem zur Hergabe

von Geld für die Wahlen
„wWagt es endlich einmal, wenigſtens an einem Tage Herr Eures

Geſchicks zu ſein Wagt Jhr das nicht, ſo bindet Jhr Euch ſelbſt die
Rute und verſchuldet ſelbſt, wenn Jhr unter der Laſt der Opfer für die
herrſchenden Klaſſen zuſammenbrecht! Darum, im Namen der Euch
vorenthaltenen Menſchenrechte: Vorwärts! Euer Schlachtruf ſei Hoch
die die Menſchheit erlöſenden Jdeen des Sozialismus! Nieder mit der
Gewalt und der Klaſſenherrſchaft

Jnwieweit die Herren von der Freiſinnigen Vereinigung,
die ſich ja den Sozialdemokraten als Verbündete aufdräugen,
ſich dieſem Programm ſügen mögen, bleibt abzuwarten. Aber
nicht ernſt genug kann es im Uebrigen den bürger-
lichen Parteien empfohlen werden, auch
ihrerſeits frühzeitig jetzt ſchon die Wahl-bewegung opferwillig ünd klug zu organgiſiren,
das ſozialdemokratiſche Gift nicht ohne Abwehr in die Maſſe
dringen zu laſſen und ſich nicht in kleinlichem Zwiſt untereinander Wibſt zu ſchwächen.

Die Freiſinnigen beider Richtungen. Die „Freiſ.
Ztg.“ hebt in einer Polemik gegen die freiſinnige Vereinigung
hervor, daß ohne die Unterſtützung der freiſinnigen Volkspartei
die Vereinigung auch nicht drei Mandate bei
den nächſten Wahlen zu erringen vermöge.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Jn Sorau hat eine aus
den Städten und Ortſchaften des Wahlkreiſes Forſt Sorau
zahlreich beſuchte Verſammlung, in der alle bürgerlichen Parteien
vertreten waren (Konſervative, Nationalliberale, Freiſinnige), be
ſchloſſen, den Kommerzienrath Rudolph Bahn-Sorau als

ten für die Reichstagswahl aufzuſtellen.
(Brawol) ForſtSorau iſt im jetzigen Reichstage ſozialdemokratiſch
vertreten. Als konſervativer Kandidat für die nächſte
Reichstagswahl wurde im Wahlkreiſe Czarnikau Kolmar der der
zeitige Landtags Abgeordnete, Guts und Fabrikbeſitzer Zindler
Neuhof bei Schönlanke aufgeſtellt. Den Wahlkreis vertritt jetzt der
freiſinnige Abg. Ernſt. Die Nationalliberalen in
Danzig haben den Beitritt zur Kartellkandidatur des Geheim
raths Luſensky abgelehnt und werden ebenſo wie die freiſinnige
Volkspartei für den Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung,
Bankdirektor Mommſen, ſtimmen

mm

Von der Anſiedlungs- Kommiſſion. Das Rittergut
Potrzanoiwo im Kreiſe Wongrowitz, 2100 Morgen groß, hat die
Anfiedlungs- Kommiſſion von Frau von Wierzbinska
erſtanden. Ebenſo iſt das gräflich Dambskiſche Gut Saake im Kreiſe
Liſſa in den Beſitz der genannten Behörde übergegangen. Dagegen
hat die Poſener Firma von Drwenski u. Langer das 1200 Morgen
große Gut Wielkie bei Poſen aus polniſchen Händen zu Par
zellirungszwecken angekauft.

Aerztliche Vertretung im Kgl. Sächſiſchen Miniſterium.
Die ſächſiſche Staatsregierung hat dem Wunſche des ärztlichen
Standes, im Miniſterium des Jnnern eine ſtändige fach-
männiſche Vertretung zu haben, Folge gegeben: Der Geh.
Medizinalrath Profeſſor Dr. med. Friedrich Renk iſt zum
etatsmäßigem Rath im Miniſterium des Jnnern ernannt worden.
Bisher wurde er als „Beirath in Medizinal-Angelegenheiten“ nur
in ſolchen Fällen zu Rathe gezogen, wo es dem Miniſterium nöthig
ſchien.

Baupolizeiordnung und Feuerſicherheit. Der „Staatsanz.“
veröffentlicht einen Erlaß des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten
vom 10. d. M., in dem unter Bezugnahme auf den Brand in einer
Konditorei in Bochum, wobei neun in den oberen, Geſchoſſen wohnende
Perſonen den Tod fanden und vier ſchwer verletzt wurden, auf genaue
Beachtung der im Intereſſe der Feuerſicherheit getroffenen Beſtimmungen



der Vaupokizeiordnungen, insbeſondere derjenigen über die Treppen hin
gewieſen wird.

Zu den Verleumdungen Krupps wird
aus Rom gemeldet Gegen das ſozialiſtiſche Organ „Propa
gan da in Neapel, woraus die Anklagen gegen Krupp in den
Vorwärts übergegangen ſind, wurde durch den Staatsanwalt
die Anklage wegen Verletzung der öffentlichen Scham-
haf S gk m erhoben.

on aller Welt würde es mit Genugthuung begrüßt werden,wenn hierbei auch die Krupp'ſche Verleumdung Iur Sprache käme
und ſo von den italieniſchen Gerichten das nachgeholt würde, was
in Deutſchland leider nicht mehr möglich iſt: ein poſitiver gericht
kicher Nachweis von der Unſchuld Krupps. Nur auf dieſe Weiſe
kann dem „Vorwärts“, der die Pflichten des Anſtandes ja nicht
kennt, ſondern nach echt jeſuitiſcher Manier jedes Mittel um des
Zweckes willen für heilig taxirt, der Wind aus den Segeln ge
nommen werden!

der „Voſſ. Ztg.“

Ausland. e
OeſterreichUngarn.

r h des Kriegsminiſter s.„Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet aus Peſt Aus Wienerwohlinformirten Kreiſen iſt geſtern die Nachricht Aägetroffen, daß
der Stellvertreter des Che s des Generalſtabes FeldmarſchallLeut
nant Heinrich von Pitreich vom Kaiſer zum Nach
folger des Frhrn. von Krieghammworden iſt. er ernannt

Die deutſch-tſchechiſche Verſtändigungs- Aktion
iſt wieder einmal geſcheitert. Man meldet aus Wien, 19. Dez. Einem
geſtern ausgegebenen Communiqué zufolge faßten die deutſchen
Abgeordneten der Fortſchrittspartei, der Volks
partei, des verfaſſungstreuen Grundbeſitzes, ſowie
der Agrarpartei in Böhmen nach einer Berathung des tſchechi
ſchen G egenvorſchlages einen Beſchluß, in dem es heißt, die Ant
wort der Tſchechen ſei eine Ablehnung aller Vorf chl äge von Seitender Deutſchen. Die Hoffnung auf die Möglichkeit einer Verſtändigung

habe darin beſtanden, daß in den letzten Jahren von den Führern der
Tſchechen in der Sprachenfrage der Grundſatz der Gegenſeitig-
keit in dem beiderſeitigen Sprachgebiete gebilligt wurde. Die Tſchechen
ſeien auf den ſchroffen Standpunkt der unbedingten Zwei-
ſprachigkeit zurückgegangen und hätten das Bedürfniß der Zweck
mäßigkeit gar nicht zu Worte kommen laſſen. Die deutſchen Abgeordneten
Böhmens erklären, nur auf Grund der von ihnen gemachten Vorſchläge
in Verhandlungen eintreten zu können.

Jtalien.
in Rom 28 Der engliſche Botſchafter
n Rom Lord Currie of Hawley iſt aus Geſundheitsrückſichteſeinem Poſten zur Meere iſ eſundheitsrückſichten von

Spanien.

Don Carlos abgedankt?
Der in Madrid erſcheinende „Heraldo“ meldet, Don

Carlos habe zu Gunſten ſeines Sohnes Don Jaime abge
dankt. Handelt es ſich davei auch nur um den Verzicht eines
DhronPrätendenten, ſo bedarf die Nachricht doch wohl noch der
Beſtätigung. Don Carlos iſt noch verhältnißmäßig jung, er ſteht
im 55. Lebensjahr, ſein Erbe Don Jaime im 33. Die „Agenzia
Stefani“ meldet dagegen aus Venedig, die Nachricht des Madrider
„Heraldo“, wonach Don Carlos zu Gunſten ſeines Sohnes abge
dankt habe, ſei vollkommen unrichtig. Don Carlos habe
in Venedig in den letzten Tagen mit karliſtiſchen Führern Be
ſprechungen bezüglich der nächſten Wahlen gehabt.

Türkei.
Die Reiſe des Grafen Lambsdorff.

Graf Lambsdorff beabſichtigt, am 20. Dezember Livadia zu ver
laſſen, um die Reiſe nach Belgrad und Sofia anzutreten. Von Sofia
begiebt ſich der Miniſter nach Wien, wo er am 28. oder 29. Dezember
zu mehrtägigem Aufenthalte eintreffen dürfte.

Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt von zuſtändiger Seite aus
Petersburg über die Reiſe des Grafen Lambsdorff
nach Wien: Die Veranlaſſung zu dem Beſuche ſei der Wunſch, ſich
dem Kaiſer Franz Joſef vorzuſtellen. Doch ſei die Bedeutung
dieſes für die trefflichen Beziehungen beider Staaten werthvollen Be
ſuches durch den Zeitpunkt, in dem er erfolge, und durch die begleitenden
Momente erhöht. Die in der macedoniſchen Frage von
beiden Staaten unternommene Aktion bewege ſich in
zweifacher Richtung, einerſeits in der Durchſetzung der Verbeſſerungen
in der Verwaltung der europäiſchen Provinzen der Türkei, andererſeits
in der Einwirkung auf die kleineren Balkanſtaaten, damit die Re-
gierungen dieſer Staaten die Unterſtlitzung der Bewegung hintertreiben.
Die Zuſammenkunft Lambsdorffs und Goluchowskis biete
vollkommen Gelegenheit zu einem Gedankenaustauſch
über die Methode des weiteren Vorgehens
nach dieſen beiden Richtungen. Der Reiſe
Lambsdorffs nach Wien gehen bekanntlich kurze Beſuche in Belgrad
und Sofia unmittelbar voraus. Lambsdorff werde ſich, ſo heißt es
in dem genannten Blatte, durch eigene Wahrnehmungen unterrichten
ind den an die Staatslenker in Belgrad und Sofia zu richtenden Er
nahnungen durch das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit einen größeren
Nachdruck verleihen, als auf mittelbaren Wegen zu erreichen wäre.
Die Belgrader Blätter begrüßen die bevorſtehende Ankunft des Grafen
Lambsdorff, der am 24. Dezember in Belgrad eintrifft, ſehr freudig
als einen neuen werthvollen Beweis der Freundſchaft Rußlands für
Serbien und deſſen Herrſcher.

Die Vertreter Rußlands, Englands, Frankreichs
und OeſterreichUngarns einigten ſich in einer Konferenzdahin, daß ſie, obgleich von der Angulanglichteit der türkiſchen

Reformen überzeugt, doch erſt deren Reſultat abwarten wollen.

Südafrika.
Die ſtädtiſche Verwaltung von Johannesburg.
Der „Standard“ berichtet aus Johannesburg vom 17. Dezember

Auf Aufforderung Lord Milners hat der Stadtrath von Johannesburg
demſelben eine Zuſammenſtellung der Grundſätze unterbreitet, nach
denen die ſtädtiſche Verwaltung von Johannesburg gehandhabt werden
ſoll. Es wird darin empfohlen, nur britiſche Unterthanen als Wähler
zuzulaſſen. Der Bericht fügt hinzu, es würde richtig ſein, Fremden
auch nicht in der Kommunalverwaltung politiſche Macht zu gewähren.

Venezuela.
Ein Berliner Blatt brachte eine Depeſche aus NewYork,

beſagend „Hier herrſcht große Aufregung. Die geſammte
Preſſe macht Deutſchland für die augenblickliche Lage verant
wortlich überall erſcheinen gehäſſige Artikel mit Angriffen
Een Deutſchland, während England gelobt wird. Daß

yſtem in dieſer Hetze liegt, iſt unverkennbar. Alle Blätter

behaupten, n eabſichtige Kolonienerwerben in Venezuela und Braſilien.“ Aehn-ichen Telegrammen, ſo ſagt die „Norddeutſche Allgem.

tg.“, begegneten wir auch in engliſchen Zeitungen.
enn dieſe Angaben die Stimmung in den Vereinigten Staaten

auch nur annähernd richtig darſtellten, müßten wir aufrichtig
bedauern, daß ſich die amerikaniſche a völlig unbe-
ründeten Verdächtig ungen der deutſchen Politik in ſo
ohem Maße zugänglich erweiſt. Die Regierung der Ver-

einigten Staaten iſt ſeit längerer Zeit genau unterrichtet, daß
das Deutſche Reich in Venezuela nichts Anderes betreibt, als die
Befriedigung berechtigter Forderungen auf Schaden
erſatz. Die deutſcheengliſche Kooperation beruht auf Gleich-
werthigkeit verletzter Jntereſſen welche zu vollem Einver

nehmen ne den Regierungen in London und Berlin über
die zweckmäßigſte Art der Beitreibung der beiderſeitigen
Reklamationen führte, ſodaß nur eine willkürliche Beurtheilung
die Unterſchiede im Vorgehen beider Mächte zu erkennen ver
möchte. Auch der weitere Verlauf wird beſtätigen daß die
Abſichten unſerer Regierung keine über den unmittelbaren
Zweck hinausgehenden Anſprüche einſchließen und von allen
abenteuerlichen Hintergedanken frei waren und ſind

Die r Blockade der venezolaniſchen Küſtenplätze
iſt, wie kurz gemeldet, nun durch geführt. Es iſt zuhoffen, daß ein weiteres kriegeriſches Einſchreiten der deutſ
engliſches Seeſtreitkräfte ſich erübrigt. Die deutſche Beſatzun
für den bei Venezuela genommenen Kreuzer „Reſtaurador“ un
Mannſchaften für den Stab der oſtafrikaniſchen Kreuzerdiviſion
werden von der Nordſeeſtation geſtellt. Der Tag der Aus-
reiſe iſt noch nicht beſtimmt.

Die der Londoner „Morning oſr aus Waſhington zu
Le Meldung, Großbritannien ſei der Annahme eines
Schiedsgerichtes nicht abgeneigt, Deutſchland jedoch wolle
e ver nichts wiſſen, iſt, wie Alles, was über dieſe
Frage verlautet, unzutreffend. Richtig iſt, daß beide
Regierungen ihre Meinung über die Jdee des Schieds
erichts ausgetauſcht haben, aber darüber, wie ſie
ich zu derſelben ſtellen, beobachten ſie nach
wie vor Stillſchweigen. Jm Anſchluß hieranſei auch noch konſtatirt, daß die Meldung, die amerikaniſche
Regierung in London und Berlin habe mit
Nachdruck eine Aeußerung der Kabinette über die
SchiedsgerichtsFrage gefordert, falſch iſt. Daß
Deutſchland kein grundſätzlicher und unbedingter Gegner des
Schiedsgerichts Gedankens iſt, hat es in mehreren Fällen
bewieſen, ſo noch zuletzt in der ſamoaniſchen Frage.

Ein weiterer Drahtbericht theilt aus Waſhington mit:
Der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft in Waſhington,
Graf von Quadt, theilte dem Staatsſekretär

ay mit, daß für den Fall einer Regelung der deutſchen
orderungen durch Venezuela Deutſchland auch auf einer Ent
chuldigung ſeitens Venezuelas für die Bewer der deutſchen Flage in Puerto

Cabello und den Angriff des Pöbels auf die
deutſche Geſandtſchaft in Caracas fordere, in
welcher die Gemahlin des deutſchen Geſchäfts
trägers Frau von Pilgrim-Baltaz zi noch gegen-
wärtig krank darniederliegt.

Des Weiteren verzeichnen wir folgende Telegramme
London, 19. Dez. Der deutſche Kreuzer „Falke“ fing in

den Gewäſſern von Maracaibo, einer Reutermeldung zufolge, den
venezolaniſchen Schooner „Victoria“, machte ihn durch Umhauen
des Hauptmaſtes ſeeuntüchtio und überließ ihn dann ſeinem Schick

ſal. Der deutſche Geſandte ging geſtern in La Guahra an Land
und unterhielt ſich telephoniſch mit ſeiner in Caracas befindlichen
Frau. Die venezolaniſche Regierung erlaubte den Mannſchaften
des engliſchen Kreuzers „Jndefatigable“, zum Einkauf von
Lebensmitteln an Land zu kommen.

Waſhington, 18. Dez. Frankreich hat ſeinen
Geſchäftsträger in Caracas beauftragt, der venezola niſchen
Regierung eine Note zu übermitteln, welche beſagt, daß
die Anſprüche, die ſeit dem Beginn von Caſtros Präſidentſchaft
entſtanden ſind, eine ebenſo günſtige Behandlung erfahren müſſen,
als anderen Anſprüchen gewährt wird. Es wird daran erinnert, daß
die franzöſiſchen Forderungen, welche aus der Zeit vom 23. Mai 1899
herrühren, gemäß dem Protokoll vom 19. Februar 1902 durch ein
Schiedsgericht zu regeln ſind. Für diejenigen Franzoſen, heißt es in
der Note weiter, deren Forderungen näch dem 23. Mai 1899 entſtanden
ſind und welche nicht vor dieſem Datum Entſchädigungsanſprüche er
hoben haben, ſoll das Protokoll von 1902 den Artikel V des
franzöſiſchvenezolaniſchen Vertrages von 1885 nicht ändern, das heißt,
dieſe Franzoſen haben ſich an die geſetzmäßigen venezolaniſchen Gerichte
zu wenden. Die franzöſiſche Regierung fordert aber für ihre Staats
angehörigen dieſer Kategorie dieſelbe Behandlung, welche anderen Aus
ländern bewilligt wird, wenn dieſe Behandlung günſtiger iſt, als die
Frankreich gewährte.

Curacçao, 19. Dez. Jn La Guayra und Puerto
Cabello iſt nach zuverläſſiger Meldung alles ruhig.

Waſhington, 19. Dez. Auf Empfehlung des Aus
ſchuſſes für Auswärtige Angelegenheiten hat das Repräſen-
tantenhaus beſchloſſen, dem Antrage Dearmond,
in dem Staatsſekretär Hay auf die Monroe-Doktrin hingewieſen
und veranlaßt werden ſollte, Angaben über die Art der Anſprüche
Deutſchlands und Englands an Venezuela zu machen, nicht
ſtatt zugeben. Oas Haus nahm vielmehr eine Reſolution
M. Call an, den Staatsſekretär Hahy aufzufordern, dem Hauſe in
jeder Weiſe Aufſchluß zu ertheilen über eine Verſtändigung oder
ein Abkommen mit Deutſchland oder Großbritannien oder über
irgend welche Zuſicherungen, die er von Deutſchland oder Groß-
britannien über die Art, die Ausdehnung und den Zweck ihrer
Demonſtration gegen Venezuela empfangen habe, namentlich ſo
weit eine Beſetzung von Landgebiet in Betracht komme.
Schließlich verlangt die Reſolution noch, daß der Schrift-
wechſel über die Angelegenheit dem Hauſe vorgelegt werde.

London, 19. Dez. „Reuters Bureau“ erfährt, England habe
an die Vereinigten Staaten eine Antwort bezüglich der Anregung der
letzteren geſandt, die venezolaniſche Frage einem Schiedsſpruch zu
unterwerfen. Der Jnhalt der Antwort ziele, wie man annimmt, darauf
ab, ein Uebereinkommen zu befriedigender Löſung der Schwierkeit zu
en zu bringen unter voller Wahrung der Jntereſſen der betheiligten

ichte.
Die Meldung aus Caracas, daß Caſtro dem amerikaniſchen Ge

ſandten Bowen Vollmacht ertheilt hätte, als Vertreter Venezuelas zu
handeln, wird in London als fragwürdig angeſehen. Jrgendwelche der
artige Aktion Caſtros würde als in keiner Weiſe zum Ziele ſührend be
trachtet werden. Die betheiligten Mächte werden lediglich mit den Ver
einigten Staaten in der Schiedsſpruch- Angelegenheit verhandeln und
wenn es auch möglich iſt, daß die Venezolaner eine Löſung durch
Schiedsſpruch herbeizuführen wünſchen, würde die Regierung Caſtros
doch in keiner Weiſe dabei befragt werden, ſelbſt nicht wegen der Be
dingungen, unter denen ſchiedsgerichtliche Erledigung für die Mächte
vielleicht annehmbar wäre.

Aus Nah und Fern,.
Wintergewitter und Unwetter. Jn vielen Gegenden Deutſch

lands iſt durch Hereinbrechen einer warmen Luftſtrömung das
Gleichgewicht unſerer Lufthülle dermaßen geſtört worden, daß es
ſogar zu Gewitterbildungen gekommen iſt. So meldet
der Draht aus Köln, daß dort am Freitag in früher Morgen
ſtunde ſtarke Gewittererſcheinungen beobachtet
wurden. Der Süd bis Südweſtwind, der am Donnerstag über

eherrſcht hatte, ſteigerte ſich in der Freitag- Nacht zum Sturme,
er von ſtarken Regengüſſen unter Blitz und Donner begleitet war.

Aus zahlreichen rheiniſchen Orten kommen Meldungen, daß in ver
floſſener Nacht am geſammten Mittel und Niederrhein heftiges Un
wetter tobte. Jn Varberberg bei Krefeld ſtürzte der
Giebel eines Wohnhauſes ein; die oberen Räume waren
nicht bewohnt, ſo daß glücklicher Weiſe Menſchenleben nicht zu be
klägen ſind. Zahlreiche Fernſprechleitungen, namentlich diejenigen

i mit Mittel und Norddeutſchland ſind zerſtört. Vom Oberrhein

ſowie von ſeinen Nebenflüſſen wird ſchnelles Steigen gemeldet
Auch über Karlsruhe entlud ſich am Freitag Vormittag gegen
9 Uhr ein mit Hagel verbundenes Gewitter, dem ſtarker
Schneefall folgte. Stuttgart wurde, wie ſchon gemeldet,
von einem ähnlicher Ereigniß betroffen. Der Gewvitterſtrich ver
breitete ſich im nordweſtlichen Deutſchland noch über Weſtfalen
bis in den Teutoburger Wald, wo ebenfalls heftige Un-
wetter mit Gewittern niedergingen.

Ueber die Zerſtörung der Stadt Andiſchan meldet der dortige
Eiſenbahnvorſteher: Das Erdbeben zerſtörte alle Bauten
auf der Station und in der Stadt. Die Waſſerleitung iſt unter-
brochen, das Pumpwerk liegt unter den Trümmern. Das Per-
ſonal iſt ohne Obdach und Mittel und wurde zeitweilig in Güter-
wagen untergebracht. Hilfe für die Bevölkerung iſt nöthig, eine
Hungersnoth droht. Bis jetzt ſind 5 10 Opferfeſtgeſtel!le,
unter ihnen ſind 10 Ruſſen, die übrigen Eingeborene. Proviant
wird in Margelan angekauft, Ausrüſtungsgegenſtände werden aus
Kokand geſandt. Es iſt angeordnet worden, daß den Eiſenbahn-
beamten Geldvorſchüſſe gegeben werden. Das Erdheben
dauert fort. Der Generalgouverneur von Tur
keſtan iſt am 17. Dezember nach Andiſchan abgereiſt. Die
Zeitung „Sakaspiskoe Obosremje“ hat eine Sammlung eröffnet.

Beſchlagnahmte Telegraphieapparate. Die Staatsanwaltſchaft
in Cherbourg hat im Auftrage des franzöſiſchen Unterſtaatsſetkretärs
für Poſten- und Telegraphenweſen die Apparate der von Unter-
nehmer Popp am Kap de La Haque errichteten Station für Draht-
loſe Telegraphie beſchlagnahmt. Popp wird gerichtlich verfolgt
werden, da die franzöſiſche Poſtverwaltung kürzlich bekanntgegeben
hat, daß auch die Korreſpondenz durch Funkentelegraphie Staats
monopol ſei.

Zum Raubmord in der Roſenthalerſtraße zu Berlin hat ein
Londoner Gaſtwirth Mittheilungen gemacht, nach denen
Leszynski ſchon in London einen Mordverſuch
gemacht hat. Auf dem Zettel, der von der Hand der Frau
Budwig die Adreſſe Abraham Weber trug, ſtand auch noch der Name
Jſaak Weber, Witechapel 31 (geſchrieben Weideſchappel). Der
Londoner Wirth bekundet nun, daß bei einer ihm bekannten Familie
Rubert in Witechapel ein junger Mann gewohnt habe, auf den die
Beſchreibung Leszynskis genau paßt. Der Mann habe geſagt, er
führe einen polniſchen Namen, der ſei aber ſehr ſchwer auszu-
ſprechen, und er nenne ſich daher Jſaak Weber. Dieſer Weber über
fiel vor drei Wochen ſeinen Gaſtwirth Rubert, als deſſen Fran nicht
zu war, verſetzte ihm mit einem Hammer zwölf Schläge
auf den Kopf und raubte ihm 80 Lſtrl. und mehrere Schmuckſachen.
Er hatte vorher erzählt, daß er von Paris komme und auch wieder
dorthin fahre. Aus Oſtrowo ging der Berliner Polizei die
Mittheilung zu, daß der Kellner Adolf Leszynski dort am Mittwoch
unter ſeinem richtigen Namen bei einem Pfandleiher auf eine Jn-
validenverſicherungstkarte eine goldene Uhr mit goldener Kette ver
etzt hat.be Von der See. Die der Rhederei E. J. N. Falck zu Glü ck

ſtadt gehörige Schoonerbrigg „Barbara Hendrika
iſt in der Nordſee ohne Bemannung und mit ge
brochenen Maſten aufgefunden und nach dem engliſchen
Hafen Leith gebracht worden. Ueber den Verbleib der Beſatzung,
beſtehend aus dem Kapitän und fünf Mann, iſt nichts vekannt.
Das Schiff war am 23. Oktober nach Leith in See gegangen und
mit einer Ladung Kohlen von dort nach Glückſtadt unterwegs.

Der Bergarbeiterſtreik von Beuthen. Auf der Hohenzollern
grube waren am geſtrigen Freitag nur noch 20 v. H. der Belegſchaft
ausſtändig. Die Grubenverwaltung hat einige Zugeſtändniſſe ge
macht, darunter Wegfall der Ueberſchichten, häufigere Ausfahrt, Er
höhung der Freikohlenbegüge und Bildung einer Arbeitervertrebung
durch Vertrauensmänner. Die Verwaltung hofft, daß auch der Reſt
der Ausſtändigen heute wieder einfahren wird. t

Schenkungen des Zaren. Aus Petersburg meldet man: Der
Kaiſer befahl, als Erinnerung an die 25 JahrFeier de
ruſſiſch- türkiſchen Krieges jedem im akltiven Dienſte
ſtehenden Soldaten des Heeres und der Flotte, der am Kriege
kheilgenommen, 100 Rubel auszuzahlen. S.

Das Urtheil im Prozeß Brandt wurde am geſtrigen Freitag
in der vierten Nachmittagsſtunde geſprochen: Brandt wurde
wegen Beleidigung zu Jahren Gefängniß,
Bethke wegen Beleidigung und Erpreſſung zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Staats
anwalt Liebenow führte in ſeiner Anſprache zur Schuldfrage
Folgendes aus: Die Angeklagten ſeien nun des ihnen vorgeworfenen
Vergehens voll überführt. Die Broſchüre wimmelt von Ehren
kränkungen und beleidigenden Ausfällen, dazu kommt eine Menge
von Thatſachen, die nicht erweislich wahr ſind, dazu gehört ins
beſondere der Vorwurf, daß Graf Douglas widerrechtlich Papiere
unterdrückt und daß er ſich der Erbſchleicherei ſchuldig gemacht
habe. Die umſtändlichſten Ermittelungen, die durch alle Jnſtanzen
angeſtellt wurden, haben ergeben, daß Graf Douglas keine Upkunden
unterdrückt habe, daß kein Wort davon iahr iſt, daß auch nicht
ein Pfennig aus der Brandtſchen Erbſchaft an Graf Douglas ge
fallen iſt ſchon darum nicht, weil zu der Zeit, als Graf Douglas
geboren wurde, die Brandtſche Erbſchaft gar nicht mehr exiſtirte.
Nach den Mittheilungen des Wirkl. Geh. Raths Hellwig muß ange
nommen werden; daß die Erbſchaft ſchon im 18. Jahrhundert zur
Ausſchüttung gekommen iſt. Der Graf ſei nie in Amſterdam ge
weſen, er habe ſich mit der Erbſchaftsſache nur in beſter Abſicht be
ſchäftigt, da er den Leuten, die ſich-an ihn wandten, helfen wollte.
Daraus ſei für ihn das Ungemach entſtanden, unter welchem er
nun ſchon ſeit Jahren zu leiden habe. Alle Zeugen des Jn und
Auslandes haben in ihren Vernehmungen auch kein Atom von
Beweis dafür erbracht, daß Graf Douglas irgendwie in unlauterer
Weiſe ſeine Hand im Spiele gehabt habe. Die ganze Geſchichte
von den fünf Millioner und den 25 000 Gulden ſei eine Erfindung
der ehrenwerthen Frau Johanne Brandk. die den Muth gehabt
habe, ihre Räubergeſchichte dem Gericht aufzutafeln. S 193 liege
nicht vor, wollte man aber auch annehmen, daß 8 193 Anwendung
finde, ſo ſeien die Angeklagten doch ſtrafbar, denn die Form der in
der Broſchüre gewählten Ausdrücke laſſe die beleidigende Abſicht
ohne Weiteres erkennen. Bethke gehe die ganze Brandtſche Erb-
ſchaft nichts an, er trachtete nur nach den ihm zugeſprochenen
8 Proz. der Erbſchaftsmaſſe. Aber auch Brandt habe nicht in
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt. Wie einſt ſieben
Städte ſich um die Ehre ſtritten, Homers WGeburtsſtätte zu ſein,
ſo ſtreiten ſich jetzt ſchon ſieben Orte darum, die Geburtsſtätte des
Millionen-Brandt zu ſein. Es ſtehe noch gar nicht feſt. wo der
Brandt geboren iſt und wer als erbberechtigt ſei. Selbſt aber zu
gegeben, der Angeklagte Brandt wäre MillionenErbe, ſo hätte er
gar kein Recht, in der Weiſe, wie er es gethan, gegen den Grafen
Douglas mit ſchweren Beleidigungen vorzugehen. Er habe es gar
nicht nöthig gehabt, in der Form der Broſchüre den Erben „Bericht
zu erſtatten“, denn in der Broſchüre ſtehe nichts als „olle Kamellen“,
und er hätte ſich die Druck und Portokoſten ſparen können. Herr
Brandt wollte einfach im Trüben fiſchen, er ſei einer jener gewiſſen
loſen ErbſchaftsAgenten, vor denen ſchon der „Reichsanzeiger“ ge
warnt habe. Er, der mittelloſe Mann, habe es für ganz angenehm
erachtet, auf Koſten der Erkſchaft intereſſante Reiſen nach Holland
zu machen und gut zu leben. Was den Angeklagten Belhke be
krifft, ſo ſei deſſen Brief ein Erpreſſerbrief ſchlimmſter Sorte. Er
habe ihn geſchrieben, weil er zlaubte, daß Graf Douglas Angſt vor
öffentlichem Skandal bekommen und tief in ſeine Tahche greifen
würde. Der in Frage gekommene Entwurf zu dem Erpreſſerbrief
zeige, daß das ganze Manöver von langer Hand vorbereitet
worden war.

Ein Mordverſuch auf offener Straße rief Freitag Morgen in
Moabit zu Berlin große Aufregung hervor. Der 26 Jahre alte
Zivilingenieur Ernſt Baer, der in der Gerhardtſtraße wohnt
und in der Spenerſtraße beſchäftigt iſt, hatte als Student in
Dresden eine ietzt 24 Jahre alte Oeſterreicherin Emmy
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Wiemerſch kennen gelernl, die an einem Sektbüffet angeſtellt
war. Die jungen Leute verliebten ſich in einander, und Vaer ver
ſprach dem Mädchen die Ehe. Später wollte er ſein Verſprechen
aber nicht halten. Das Mädchen reiſte ihm von Dresden nach
Breslau nach, als er dort eine Stellung angenommen hatte; da er
ſich weigerte, ſie zu heirathen, wollte ſie ihn erſchießen, aber er
entriß ihr noch rechtzeitig den Revolver. Dann vertrugen ſich d'e
beiden wieder. Vor einem Jahre kam Baer nach Berlir.. Auch

folgte ihn zuerſt das Mädchen, fuhr abe. dann wieder nach
resden zurück. Vor vierzehn Tagen kam ſie abermals nach Berlin,

miethete in der Paulſtraße ein Zimmer und ging jeden Morgen zu
Baer, bevor er ſich ins Geſchäft begab. Oefters machte ſie dabei
Auftritte. Der Wirth verbot ihr bald das Betreten ſeines Hauſes.
Seitdem holte ſie den Baer jeden Abend von ſeinem Veſchäft ab.
Donnerstag Abend erklärte er ihr ausdrücklich, daß er ſie nicht
heirathen werde. Darauf verlangte ſie eine Abfindung von 3000
Mark. Baer weigert Ach. Nun verließ ſie ihn mit der Be
merkung, es werde etwas paſſiren. Als Baer am Freitag ſeine
Wohnung um 8 Uhr verlaſſen hatte, um ins Geſchäft zu gehen,
ſtürzte die Wiemerſch plötzlich aus dem Flur eines Nachbarhauſes
auf die Straß. und feuerte ſechs Revolverſchüſſe
aus unmittelbarer Nähe auf ihn ab. Dann ergriffſie die Flucht, wurde aber bald feſtgehalten und der Polizei über
geben. Der Verwundete wurde zu einem Arzt in der Nachbar
ſchaft und dann nach der Charité gebracht. Drei Schüſſe hatten
ihn getroffen. Eine Kugel ſtreifte die Lunge und eine zweite ſitzt
dicht neben dem Rückenwirbel. Die Verletzungen ſind ſchwer. aber
nicht unmittelbar lebensgefährlich.

Von den Humberts. Die vielfach erbreitete Meldung,
Daurignac, der Bruder der Frau Humbert, ſei in Funchal
auf Madeira verhaftet worden beſtätigt ſich natür
lich!) nicht.

Ein verurtheilter Vankier. Aus Köln, 19. Dez., wird ge
meldet: Heute Vormittag ging die Verhandlung gegen
den Bankier Strömer, der ihm anvertraute Depoſiten im
Betrage von 138 000 Mark unterſchlagen hatte, zu Ende.
Strömer erhielt 26 Jahre Gefängniß, zah reiche
kleine Leute ſind vollſtändig ruinirt. Die durch den verhafteten
Mak ler Krimer unterſchlagene Summe an Degpoſiten ſteht
noch nicht feſt, es handelt ſich aber gleichfalls um vedeutende Beträge.

Ein Hotel als Mörderhöhle Ein in ziemlich ſchlechtem Rufe
ſtehendes Hotel garni in der Nähe des Bahnhofs zu Moskau
wechſelte vor Kurzem ſeinen Beſitzer. Der neue Wirth wollte
Renovirungsarbeiten vornehmen laſſen und öDeſichtigte das ganze
Gebäude. In einem Logirzimmer, das an die Wohnung des frühe
ren Beſitzers anſtößt, entdeckte er eine Fallthür, die in einen
geheimen Keller führt. In Begleitung des Architekten und einiger
Arveiter ſetzte er ſeine Unterſuchungen weiter fort, und nun wurde
feſtgeſtellt, daß die Wohnung des Vorgängers durch eine geſchickt
verborgene Thür mit dem Logirzimmer in Verbindung ſtand. Da
ihm das Alles verdächtig vorkam, benachrichtigte er die Polizei, die
eine Unterſuchung vornahm, und dabei kamen in dem geheimniß-
vollen Keller zahlreiche leere Felleiſen und menſch-
liche Gebeine zum Vorſchein, von denen man annimmt, daß ſie
ſeit etwa dreißig Jahren dort liegen. Der Vorgänger des jetzigenBeſitzers hat eweiſen können, daß er von dem Vorhandenſein der
verborgenen Thür und des geheimnißvollen Kellers nichts wußte.
Die Polizei ſucht nun den erſten Beſitzer des Hotels zu finden.
Augenſcheinlich hat man damals die mit Geld verſehenen Reiſenden
ſyſtematiſch verſchwinden laſſen.

Landwirthſchaftskammer zu Halle a. S.
X Halle, den 20. Dezember.

Der Vorſtand der Landtvirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen hat, wie wir nochmals darauf aufmerkſam machen wollen,
beſchlgſſen, im kommenden Jahre wiederum unter Mitwirkung der
Herreit Dozenten des landwirthſchaftlichen Jnſtitutes der hieſigen
Nniverſität einen Chklus von Vorträgen Für praktiſche Landwirthe
veranſtalten. e Vorträge finden vom 2. bis 7. Februar im

roßen Sitzungsſaale des neuen Kammergebäudes ſtatt. Das
Honorar für die Theilnahme an dem Kurſus beträgt pro Perſon
30 Mark. Anmeldungen werden jetzt ſchon von der Landwirth-
ſchaftskammer entgegengenommen.

Den landwirthſchaftlichen Vereinen diene zur Nachricht, daß
die Landwirthſch tskammer nur dann für rechtzeitige Anfertigung
und Zuſendung der verliehenen Auszeichnung für treue Arbeiter
und Dienſtboten die Verantwortung übernehmen kann, wenn der
Termin der Prämiirungsfeier mindeſtens drei Wochen vorher an
r worden iſt. Um unliebſame Vorkommniſſe zu vermeiden,
ſieht ſich die Kammer genöthigt, Anträge auf Ueberſendung von
W abzulehnen, bei denen dieſe Friſt nicht einge
halten iſt.

Jn der Zeit vom 7. bis 15. Februar 1903 findet in den Aus
ſtellungshallen des e für Gährungsgewerbe in Berlin eine
Jusſtellung ür Kartoffel-Verwerthung ſtatt.Dieſe ſoll ein umfaſſendes Bild von dem gegenwärtigen Stande der
Kartoffel-Verwerthung geben unter beſonderer Berückſichtigung der
Herſtellung von Trockenkartoffeln und Kartoffelfabrikaten und der
Verwendung des Spiritus zu techniſchen Zwecken. Näheres iſt zu
erfahren von dem Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland,
Berlin N., Seeſtraße.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 19. Dez. Reichstagswahl

ovorbereitung.) Aus Erfurt, 18. Dez., wird gemeldet: Die
Vertrauensmänner des Bundes der Landwirthe im
Erfurter Kreiſe haben, wie die „Thüringer Landesztg.“ mittheilt,
einſtimmig beſchloſſen, den bisherigen Reichstagsabge-
ordneten nicht mehr zu unterſtützen. Die Beſchlußfaſſung
darüber, ob ein anderer Kandidat zu unterſtützen oder ein eigener auf
zuſtellen ſei, wurde vorbehalten. Die Vertrauensmänner des Bundes
im Wahlkreiſe Eckartsberga- Sangerhauſen haben den Be
ſchluß gefaßt, den bisherigen Reichstagskandidaten nicht wieder zu
unterſtützen, ſondern Herrn Dr. Hans Ecker t in Auerſtädt als
eigenen Kandidaten aufzuſtellen.

Quedlinburg, 18. Dez. (Zur Reichstagswahl.) Jn
einer vor einigen Tagen abgehaltenen Kreisverſammlung des Bundes
der Landwirthe im Kreiſe Aſchersleben ſoll der Beſchluß gefaßt
ſein, für die nächſte Reichstagswahl im Wahlkreiſe CalbeAſchersleben
einen beſonderen Kandidaten aufzuſtellen in der
Erwartung daß auch der Kreisverein Calbe dieſem Beſchluſſe
zuſtimmt. Wie ſich die Konſervativen zu einer ſolchen
Kandidatur ſtellen werden, bleibt abzuwarten. Die Stellung
der Nationalliberalen, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg.“, wird in einem
ſolchen Falle nicht zweifelhaft ſein, da der Wahlkreis bisher durch ein
Mitglied der nationalliberalen Partei vertreten wird, für den auch die
Konſervativen eingetreten ſind. Es wird mit der Thatſache zu rechnenſein, daß vier Ka dit aten um das Mandat ringen werden,
falls die Freiſinnigen ſich nicht auf den nationalliberalen Kandidaten
vereinigen. Wahrſcheinlich wird die Sozialdemokratie einzig und allein
die Vortheile daraus ziehen. Die Parteiverhältniſſe im Wahlkreiſe
liegen derart, daß ein geſchloſſens Vorgehen aller ſtaatserhaltenden
Parteien gegenüber der Sozialdemokratie unbedingt erforderlich iſt.

Schönebeck, 19. Dez. (Sicherung gefährdeter Kähne.)
Wie ſ. Z. berichtet wurde, haben überall auf der Elbe Fahrzeuge des
plötzlich aufgetretenen ſtarken Eisganges wegen den ſchützenden Hafen
nicht mehr erreichen können und blieben in der freien Elbe. Auch hier
liegen wohl 10 ſolcher Fahtzeuge, die ſämmtlich gefährdet ſind. Seit

eſtern iſt man eifrig bemüht, die in der Nähe des SalinenkanalsKependen herauszueiſen und in den ebenfalls aufzueiſenden Kanal zu

bringen. Wohl an 100 Perſonen ſind bei dieſer Arbeit, die auf An
regung der Schiffseigner und der betheiligten Verſicherungsgeſellſchaften
erfolgt, beſchäftigt.

Telegramme.
Berlin, 20. Dezbr. Zwei große Fabrikbrände

wütheten Abends im Nordoſten Berlins einer in einem
abrikgebäude der Frankfurter Allee, woſelbſt eine Möbel
abrik und eine Pianofortefabrik untergebracht iſt, der

andere in einer Ko l enanzünderfabrik der Prenzlauer
Allee. Beide Brände wurden vor Mitternacht bewältigt. Zwei
Feuerwehrmänner ſind an Rauchvergiftung erkrankt,
ein Arbeiter iſt durch Brandwunden r verletzt. Der zurück
kehrende FeuerwehrLeiterwagen ſtieß mit einem Omnibus zu
ſammen, deſſen Kutſcher ſchwer verletzt wurde.

Liegnitz, 20. Dez. Bei der Reichstags-Stich
3 LiegnitzHaynauGoldberg wurden bisher gezählt für
D. (freiſ. Volkspartei) 6019, t Bruhns (Soz.) 4784 Stimmen.

ie Wahl Pohls gilt als geſichert.
Lyſetil (Norwegen), 19. Dez. Der Goetheborger Dampfer

„Atlant“ landete hier heute die vermißte ſechs Mann ſtarke
Beſatzung des Glückſtädter Schooners „Barbara Hendrika“,
welcher ohne Bemannung in der Nordſee aufgefunden und nach
Leith gebracht worden war.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 21. Dezember Wolkig, ziemlich gelinde, Nachts kalt,
windig.

Montag, 22. Dezember Wolkig, neblig, ſonſt wenig verändert-

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.)

Saal Fall Wuchsagale.

19. Dez. 20. Dez J I 957ro e 2, 7*Alskeben 18. Vez. 10. vez.
*Bernburg 0,87 1,05 l 0,18*Calbe, Obp. 1,42 1,48 er 0,06do. Untp n 0,32 0,22Unſtrut.
*Straußſurt 1 18. Dez. 2,60 19. Dez. 3,25 0,65

Moldan.
Budweis 117. Dez. 9,10 18. Dez. 0,96 9, 16
Prag 0,65 0,73 0,08Havel.
*Brandenburg 18. Dez. 19. Dez.
Oberpegel x 2,15 2,14 0,01Unterpegel 1,30 1,28 0,02*Rathenow

Oberpegel t 1,52 1,56 (0,04Unterpegel l 1,10 n 1,009 0,01*Havelberg 1,83 2 1,87 0,94
Elbe

Pardubitz Bez. l 18. Dez.Brandeis 0,28 0,20 0,08Melnik 0,37 n 0,33 (0,04Leitmeritz r z 0,15Außig 0,39 0,46 0,07Dresden 18. Dez. 1,40 19. Dez. 1333 9,07
Torgau 2 0,24 0,05 0,19Wittenberg 7 1,43 v 1,50 0,07Roßlau t 0,59 n 0,66 (0,07*Barby v 1,25 1,39 0,14Magdeburg 1,34 1,39 0,05*Tangermünd v 1,48 1,54 0,096*Wittenberge x 1,48 4 1,54 0,06*Lenzen x 1,38 1,42 0,04Dömitz 0,55 n 0,59 l 0,04*Lauenburg 0,74 4 0,78 0,04Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.
Trotha Eisſtand.

T Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Eſſen a. Ruhr, 19. Dez. Die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“
meldet: Jn der heutigen Zechenbeſitzer- Verſammlung
des Kohlenſyndikats wurde die Förderungs- Einſchränkung für
das erſte Quartal 1903 auf 20 gegen bisher 24 9 ermäßigt. Jm
Oktober und November betrug die Betheiligungsziffer bei 27 bezw.
23 Arbeitstagen (gegen 27 bezw. 24 Arbeitstage im Vorjahre)
5 574 474 Tonnen oder arbeitstäglich 206 134 Tonnen der eine
Förderung von 4 579 595 Tonnen oder arbeitstäglich 169 615 Tonnen
gegenüberſtand.

Tages-Marktberich.e.
Berlin,, 19. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
152.00--153.00 ab Bahn. Roggen loko 134.00 134.50 ab
Bahn. Gerſte inländiſche Futtergerſte 132.00 bis 145.00
ruſſ. 128.00 131.00 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. fein 155.00 168.00 mittel 145.00 154. 00
gering 137.00 144.00 mit Geruch 130.00 138. 00 ruſſ. 139.00
bis 141.00 Mais, amerikan. mixed 137.00 139.00 runder
136.00 138.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 154.00 bis
167.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.25 Roggenmehl 0
und 1 18.00 bis 19.50 Weizenkleie 9.40-—-9.80 Roggenkleie
9.40--9.80 Mittagsbörſe Weizen märk. 156.50 156.75
Mai 156.50 156.75 Juli 157.75-- 158.00 A. Roggen märk,
und poſ. 134.00-- 134.50 ab Bahn, Dezember 137.75 Mai
139.25 bis 140.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. feiner 152.00 bis 167.00 mittel 144.00 bis
151.00 geringer 136.00-- 143. 00 ruſſ. 138. 00 140.00
frei Wagen, Dezember 138.00 Juli 137.50 137.25 Mais
Mai 108.50 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.25 Roggenmehl
O und 1 18.00--19.50 Mai 18.55 Rüböl Dezember 48.20
Br., Mai 48.00 48. 10 Preiſe um 2h Uhr (nichtamtlich):
Weizen Dezbr. 157.00 Mai 156.75 Juli 158.00 A. Roggen
Dezember 137.75 Mai 139.75 Juli 140.25 Hafer Dezbr.
137.50 Mai 136.50 Juli 137.25 Mais Dezember
130.50
18.55 Rüböl loko 48.40 Dezbr. 48.20 Mai 48.00

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

Stolp (Plah) 131 146

Mai 108.75 Mehl Dezember 18.40 Mai

1

a) Für inländiſches Get

Uckermark
Mittelmark, Priegnitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg, öſtl. d. Muldedo. weſllich der Mulde

Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)

eizen

146 154
146 157
146 150
152 158
139 144
140--150
138 144
135 145
142-144
143- 150
148 149

9. Dezember 1902.
reide We in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Roggen
131 136
126- 140
126 136
132 142
136 141
128 143
131 128
130 145
130- 132

132

Gerſte
128 140
130 146
130 138
126 144
133 171
130 150
135 157
125 165
150 170
130 135

Hafer
136 154
132 150
138 158
142 152
139 151
135-146
140 149
125 145

160
134140

Anklam (Platz) 146 131 133 136Greifswald (Platz) 145 132 2 132Danzig 1489 153 125 117--126 119 124Thorn 144 150 124--132 123 128 134 140Königsberg i. Pr. 136 146 120 130 2 108 126
Schweidnitz 140--150 122--130 126--142 122 130
Breslau 138 150 121 131 129--142 119 128
Glogau 149--152 126-128 128 130--134Ratibor 143--146 132 133 125 122 124Görlitz 140 157 122 130 129--136 125--131
Poſen 142 152 122--124 114-120 134-- 138
Bromberg 148 150 122 S eWongrowitz 138--146 116 120 118 122
Frauſtadt 150 124 130 129Kiel 147--150 127--135 1435 140 140--445
Hannover Süd 140 152 137--142 142--180 126 147

do. Elbe Weſer 152 155 140--144 136 140 140--160
do. Weſt 146 145 150 126 135Münſterland 148--156 138 143 140 125 733

Weſtf. Jnduſtriebezirke 154-162 136--144 125 145

Sauerland 7 130Paderbornerland 145 148 132--1 7 132 138
Kaſſel 145 143 140 160 135- 142

Nach privater Srmittelung:
Stadi 755 g. p. I. 712 g p. I. 573 g. p. I. 450 g p. l.

Berlin 153 134 c 14Königsberg Pr 146 123 118Breslau 151 131 142 128Poſen 151 124 131 135Hannover 150 142 180 156Neuß 154 137 135.Mannheim 164 145 141Hamburg 151 142
e) Weltmarkt preiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ber Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 19. Dez., am 18. Dez,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 78 Cts. 165,25 166, 25
Chicago v Dezbr. 73 Cts. „166,50 168,50
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 1 d. 180,25 180,75
ODdeſia loko 85 Kop. 165,75 16825Riga s loko 92 Kop. 169,25 163.00In Paris Dezbr. 21,00 ſcs. 170,50 170,00Von Aniſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 58 Cts. 140.50 141,25
Odeſſa 4 loko 68 Kop. 143,00 144,50
Riga loko 76 Kop „148,00 148,00

Amſterdam nach Köln März hl. fl. 7Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 58 Cts. 121,50 122.50
Magdeburg, 19. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 c die 56 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburger Handelsbericht vom 17. Dez. (Nichtamtkich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 18,00-17 25
Rapskuchen 11,25 12,25 (Alles für 100 Kg.)

Viebmärkte,
19. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſeher
Auftrieb 150 Rinder, 186 Kälber, 41 Schaf

vieh 2c., 739 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--34 e. mäßig genährte junge und ältere
31-—32 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31-33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--30 d. gering genährte jüngere und ältere 2728
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, auszemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—-24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--21 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48 -52 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 36-45 e. geringe Saugkälber 29--34 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 29-31 d. ältere Maſthammel 28--29 o. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—-27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 61 b. fleiſchige 59--60 e. gexing
entwickelte 58 d. Sauen und Eber 48--57 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz flau. Ueber
ſtand 20 Rinder, 25 Schweine.

Deptford, 17. Dez. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
486 Rinder, 550 Schafe. Bezahlt ward ſür Rinder Amerikaner prima
4 sh. 7 d., ſekunda 4 sh. 5 d., Kanadier prima 4 sh. bis 4 sh. 2 d.,
für Schafe Kanadier 3 sh. 10 d. bis 4 sh. für je 8 Pfund.

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.

Waaren un Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 19. Dez. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 151, Hard Winter Nr. 2 Nov. -Ablad. 126. Roggen matt,
ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 November-Ablad. 101, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 147. Mais matt, 127--130, runder 106. Hafer
matt, Gerſte feſt.

Wien, 19. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,82 Gd., 7,83 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,95 Gd., 6,96
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 6,51 Br.
Peſt, 19. Dezember. Weizen loco billiger, do. per Avril 7,70 Gd.,

7,71 Br. Roggen per April 6,69 Gd., 6,70 Br. Hafer per April
6,21 Gd., 6,22 Br. Mais per Mai 5,76 Gd., 5,77 Br.

Antwerpen, 19. Dezember. Weizen ruhig, Roggen behauptet,
Hafer behauptet, Gerſte ruhig.

London, 19. Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung ange-
ten.

Amſterdam, 19. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 19. Dezember. (Anfang.) Weizen ruhig, per Dezember
20,95, per Januar 21,15, per Januar April 21,30, per März-Juni
21,55. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 16,50.

Paris, 19. Dezember. (Schluß.) Weizen ruhig, per Dezember
20,95, per Januar 21,15, per Januar-April 21,40, per MärzJuni
21,55. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 16,56

New York, 19. Dezember. (Telegramm.) Rother Winter-Wiizen
loco 79, per Dezember 83, per Januar per Mai 807 per
Juli 781. Mais per Dezember 60, per Mai 48 per Juli
Mehl 3,05-3,10. Getreidefracht 1

Chieago, 19. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 73,
per Mai 77. Mais per Mai 43/,.

Raps.
Hamburg, 19. Dezember. Rapsſaat. Holſt., medlenburgiſcher u.

niederelber 190 195 Mk.
Gucker.

Hamburg, 19. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Dezember 16,30, per Januar 16,40, per März 16,45, per
Mai 16,60, per Auguſt 17,00, per Oktober 18,10. Stetig.

Peckolt e Raaſr e- Bankgeschäſt, Halle a. S., Rieheckplatz, n- u. Verkaut von Werthpavieren, Rinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareiniagen, Conto-Corrent- Wechsel-, HynotheKenverkKehr.



London, 19. Dezember. 969 Proz. JavaZucker loco 91 nominell,
Rüben Rohzucker loco 8 ſh. 1X d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Dez. Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 27 G., März 28 G., Mai
28x (B., September 29 G. Tendenz Still.

Amſterdam, 19. Dezember. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 19. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 6 000
Sack, in Sontos 2 000 Sack für geſtern.

Havre, 19. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Dezember 33,25, März 33,75, Mai 34,25, Juli 34,75,
September 35,25. Tendenz: Behauptet.

Vetrolenm.
Hamburg, 19. Dezember. Petroleum ſehr ſtramm. Standard

white loco 7,00 Br.
Antwerpen, 19. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loco

202 bez., Br., do. per Dezember 20 Br., do. per Februar 21& Br.,
do. per März 21 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 19. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 8,20 do. in Philadelphia 8,15, do. (in Refined
Caſes) 10,50 do. Credit Balances at Oil City 1,51.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-— 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 19. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 12 Br., 12
G., Dezember-Januar 12 Br., 12 G., Januar- Februar 12 Br.,
12 G., Februar-März 12 Br., 12 G.

Paris, 19. Dezemb. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Dezember
41,25, Januar 41,75, Januar- April 42,25, Mai- Auguſt 42,50.

Paris, 19. Dezember, (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember
41,50, Januar 42,00, Januar April 42,50, Mai- Auguſt 42,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
80,00 Mk. alles für 100 kg.

Delſaalen. Dele. Felwaaren.
Hamburg, 19. Dezember. Rübdl ruhig, loco 50,00.
Köln, 19. Dezember. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50.
Amſterdam, 19. Dezember. Leinöl loco 26, Januar 24

JanuarMai 248„,, Juni Auguſt 287/ 23.
Hamburg, 18. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 52 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's 59 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.
Marken 582--588 Mt. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

RewYork, 19. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,70, do. Rohe und Brothers 10,90.

Paris, 19. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl träge, Dez. 52,75,
Januar 53,25, Jan.April 53,50, MaiAuguſt 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Dezember. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Hamburg, 18. Dezember. Kartoffelſtärke 179 18 Mk., Lieferung

Jan. -Februar 172 18 Mk., Kartofſelmehl, prompt 17 18 Mk.,
Lieferung Jan.-Febr. 179 18 Mk., Superior-Stärke 18--18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 19. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. ſür
kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 19. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Kenle 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,20—5,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110--125 Pfg.
kleine 40-80 Pfg., Seezungen, große 120-150 Pfg., kleine 75 bis
90 Pfg., däniſche 110--120 Pfg., Kleiße, große 50-—60 Pfg., kleine
18--25 Pfg., Rothzungen 25--40 Pfg., Schollen, große 40-—50 Pfg.,mittel 40-—50 Pfg., kleine 20— 35 Sia lebende Karpfen 75 Pſg.,

Schellfiſche, große 18—40 Pfg., mittel 18-—35 g. kleine 12 15
Pfg., Cabliau, große 12-—14 Pfg., kleine 35— 45 Pfg., Seehechte 20--35
Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
11 Pfg., Dorſch 18--22 Pfg., Rochen 10--11 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothſl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

250 Pfg., Zander 50—60 Pfg., Flußhechte 55-65 Pfg.,S pat 5 30 35 W van
lebende 220--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. Dezember. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,50-7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 19. Dezember. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 43 Pfg.aSen, 19. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B Februar
4,77 Verkäufer, Oktober 4,85 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 18. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 144,50, Juli

147,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 19. Dezember. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.Per Dezember 4,48 Wert. Preis per April-Mai 4,49 Verk.Preis,

Dez.Jan. 4,48 Verk.Preis, MaiJuni 4,49 Käuferpreis,
Jan.-Febr. 4,48 Verk.-Preis,, Juni-Juli 4,49 Käuferpreis,
Febr.März 4,48 Verk.Preis, JuliAuguſt 4,49 Verk.Preis.
März-April 4,48 Verk.-Preis, AuguſtSept. 4,44

Metalle.
Amſterdam, 19. Dezember. Bancazinn 69
London, 19. 2 Silber 228/16 Lſtrl., ChiliKupfer 51 Lſtrl.

per 3 Monate 51 46 Lſtrl., Blei ſpan. 108 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 1155,, Lſtrl., Zink 197/, Lſtrl.

Glasgow, 19. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 11x d.

Düngemittel.
Hamburg, 18. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,52x.

Rio de Janeiro, 18. Dezember. Wechſel auf London 11
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Mit 1 Veilage,Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakek, Halle a. S.
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